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Distanzpatrouillenritt 1910.

Der Kommandant der Kavallerie-Rekrutenschale
II in Zürich, Herr Major Ziegler, hatte

in Aassicht genommen, einen Distanzpatrouillen ritt für
die Offiziere seiner Schale zn veranstalten. Dieser, hier
neu in seiner Art, wird die Aufmerksamkeit aller
derjenigen Offiziere auf sich ziehen, welche sich für
sportlichen Fortschritt im Reiten interessieren. Der Patrouillenritt

soll nur über eine Distanz von ca. 25 km fähren, sich

dagegen fast ausschliesslich im Terrain bewegen.
Aus Kreisen der Kavallerie-Offiziere hörte man

allgemein den Wunsch äussern, es möchte auch dieses Jahr
ein Distanzpatrouillenritt organisiert werden, und

beschäftigte sich bereits der 0. S. K. V. mit dieser Frage.
Die Offiziere, die diesen Ritt organisieren sollten,
beschlossen, die vom Kommandanten der Kavallerie-
Rekrutenschule II gemachten Vorschläge anzunehmen,
indem sie nach reiflicher Prüfung fanden, damit den

Wünschen der Kavallerie-Offiziere am vorteilhaftesten
zu entsprechen nnd auch das forsche Terrainreiten am
meisten zu fördern. Der Kommandant der Kavallerie-
Rekrutenschule II hat sich bereit erklärt, den für die
Offiziere der Rekrutenschule in Aussicht genommenen
Distanzpatrouillen ritt in der Weise anzulegen, dass alle
Offiziere der Schweizerischen Armee an demselben
konkurrieren können.

Die Offiziere der Kavallerie-Brigade 3 werden das

Unternehmen nach Kräften unterstützen und hoffen wir,
dass eine zahlreiche Beteiligung unsere Bemühungen
belohnen werde.

Die Uebung wird derart angelegt, dass jeder Offizier
konkurrieren kann, der über ein terrainsicheres Dienstpferd

verfügt, was Sie übrigens aus den nachfolgenden
Propositionen ersehen.

Für das Offizierskorps der Kavallerie-Brigade 3,
Der Kommandant:

(sig.) Oberstlt. Kelter.

Propositionen zur Durchführung eines Distanzpatrouillenritts.

1. Der Distanzpatrouillenritt findet am
3. April 1910 statt.

2. An der Teilnahme sind alle aktiven Offiziere der
Schweizerischen Armee berechtigt.

3. Znm Ritt dürfen nur Kavallerie-Bundespferde oder

eigene Dienstpferde, welche schon eine Dienstleistung
(in der eidgen. Schätzung) absolviert haben,
verwendet werden.

Die betreffenden Pferde sind vom Besitzer oder
einem aktiven Kameraden zn reiten.

Gewichtsausgleich findet nicht statt.
4. Die Distanz des Rittes beträgt zirka 25 bis 30 km.

Die Ronte führt teilweise über Strassen, teilweise
über ein Terrain mit natürlichen und künstlichen
Hindernissen (Jagdhindernisse).

5. Die Route des Rittes wird den Teilnehmern 1 Stande

vor Abritt bekannt gegeben (eingezeichnet auf der

1:100,000).
6. Der Start erfolgt einzeln in Intervallen, die Reihenfolge

wird durch das Los bestimmt.
7. Der Ritt ist innerhalb 2 Stunden zurückzulegen.
8. Die Nennungen sind an den Kommandanten der

Kavallerie-Rekrutenschule II, Herrn Major Ziegler,
in Zürich, bis zum 15. März einzusenden. Nen-
nnngsbetrag Fr. 20. —.

9. Die Teilnehmer am Distanzpatrouillen ritt haben
denselben im Dienstanzug (Feldgurt etc.) mit Mütze zu
absolvieren, die Pferde sind vorschriftsmässig zu
satteln und zu zäumen.

10. Es kommen nur Ehrenpreise znr Verteilung.
11. Bei rechtzeitiger Anmeldung sorgt der Kommandant

der Kavallerie-Rekrutenschule II für Unterkunft der '

Pferde.
12. Am 2. April, 6 Uhr abends, versammeln sich die

Herren Konkurrenten in der Kaserne Zürich
(Schulbureau), woselbst sie nähere Mitteilung über den
Ort des Starts, Kontrollstationen etc. erhalten.

Der Kommandant der Kav.-Rekrutenschnle II:
(sig.) Major Ziegler.

Zürich, den 7. Februar 1910.
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